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ZAtüche AeLarmL« achunge»
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

Gemäß Artikel 22 Ziffer 2 der Anweisungn des Finanz
Misters vom 25. Juli 1906 zur Ausführung des Er¬
gänzungssteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 19- Juni 1906 hat der Gemeindevorstand eine Nach-
misung (Muster 1) derjenigen Einwohner des Gemeinde¬
bezirks zu führen, welche ein gemäß § 7 Absatz 1 des Ge-
werbesteuergesetzes steuerfreies oder nur betriebssteuerpflich-
tiges stehendes Gewerbe oder ein Gewerbe im Umherzie¬
hen betreiben. In diese Nachweisung sind jedoch nur die¬
jenigen steuerfreien Gewerbetreibenden der bezeichnleten
Kategorien aufzunehmen, welchen mit Einschluß des An¬
lage- und Betriebskapitals ein steuerbares Gesamtvermögen
von mehr als 6000 Mark beizumcssen ist.

Das Formular Muster 1 kann von der Buchdruckerei
Rohr Oberlahnstein bezogen werden.

Nach § 46 des Ergäuzungssteuergesetzes vom 19. 6.
1906 tragen die Gemeinden die Kosten für die bei der
Veranlagung zur Ergänzungssteuer ihnen übertragenen

? ganz klar, daß im August und September 1917 Deutschland
keineswegs bereit war . uns Elsaß-Lothringen zurückzuge¬
ben, noch Belgien in feiner vollständigen Unbedingtheit
wiederherzustellen."

Bis zum 10. September 1919 bestimmt, ersuche ich um
Einreichung der Nachweisungen.

St . Goarshausen, den 26 . Juli 1919.
Preußisches Staatsfteueramt.

I . B .: Dr . Z a u n.

Bei einem Pferde des Landwirts Karl Mai , Casdorf,
wurde die Pferderäude festgestellt. Die erforderlichen
Schutzmaßregelnsind angeordnet.

St . Goarshausen , den 25. Juli 1919.
Der Landrat : I . B . N i e w ö h n e r.

Beginn »ei redaktionellen Teiles.

Polififdie lladirfrfghm.
Kein englisches Friedensangebot.

L o n d o n , 29. Juli . In zuverlässigen Kreisen, welche
längere Zeit dem Kabinett Lloyd George angehört haben,
wird erklärt, daß die Behauptung Erzbergers , wonach
England ini Jahve 1917 den Frieden angeboren habe oder
oersuchte, einen Frieden herbeizuführen , nicht mit den Tat¬
sachen übereinstimmt . Bon englischer Seite sind solche
Schritte offiziell nicht unternommen worden.

Lloyd George hat selbst vor einiger Zeit im Kabinett
erklärt:

„Mir war bekannt, daß von zahlreichen privaten Stellen
im Jahre 1917 eine Verständigung angestrebt wurde . Aber
die Regierung habe diesem Plane ganz fern gestanden , da
sie nur in Uebereinstimmung mit den Verbündeten auf
Grund der getätigten Vertrüge handeln könnte. Die eng¬
lische Regierung sei allen Beeinflussungen ausgewichen,
weil sie von dem Eingreifen Amerikas überzeugt war.
Die Angelegenheit mit dem Vatikan war eine vollständig
private Angelegenheit eines britischen Diplomaten , wo¬
von die Negierung erst später Kenntnis erhielt ."

Französische Erklärung.
Versailles,  29 . Juli . Ribot erklärte einem Ver¬

treter der „Temps " :
M »Es ist richtig, daß die französische und die englische

Regierung sich dahin einigten , auf die päpstliche Note nicht
Mantworten, bevor Deutschland Habe wissen lassen, welche

Mckschädigungen und Garantien es zu bewilligen bereit sei.
xDer engl'ischje Gesandte beim hl . Stuhl wurde ersucht,

mese Gelegenheit zu ergreifen , um dem Kardinal Gaspari
Auseinander zu setzen, daß kein ernstlicher Schritt unter¬
nommen werden könne, solange die Mittelmächte nicht ihre
" "sichten namentlich hinsichtlich Belgiens zu erkennen ge-

^Oben hätten. Als die französische Regierung die dem
-vkgnschen Gesandten erteilten Instruktionen erfuhr , drückte

sie den Wunsch aus . daß dieser Diplomat ebenfalls beauf-
^vgt werde, Frankreich durch eine Verbalnote in eie Ant-
ttfrT k'er  englischen Regierung einzuschließen. Der eng-

' Gesandte übernahm den Auftrag , dem Kardinal
Wparri im Verlaufe einer Unterredung , die nur als

k-jsi offiziös angesehen werden konnte, eine N̂ote zu hinter-
Kardinal Gasparri fühlte sich berechtigt, dem Nun

•w ..ln München diese Depesche zu übermitteln , die soeben
%  Mentlicht wurde . Nach den von der französischen wie

Die BsrMe bei der Mmmg des Ksisers.
Berlin,  28 . Juli . Die rechtsstehende Presse veröf¬

fentlicht eine angeblich authentische Darstellung der Vor¬
gänge des 9. November 1918 im Großen Hauptquartier in
Spa . Wie diese Blätter mitteilen , wollen Generalfeld¬
marschall von Hindenburg , Generaloberst von Plessen,
Staatssekretär von Hintze, General Freiherr von Marschall
und General Graf Schulenburg für die Richtigkeit der
Darstellung volle Bürgschaft, übernehmen . Der Zweck der
Darstellung ist der Nachweis, daß der frühere Reichskanzler
Prinz Max von Baden durch falsche Angaben über die
Zustände in Berlin die Abdankung des Kaisers „erschlichen"
und den Rücktritt des Kaisers zu einem Zeitpunkt amtlich
bekannt gegeben habe, als eine Erklärung des Kaisers selbst
über den Rücktritt noch gar nicht vorlag.

Hindenburg wies die Abdankungsforderung nachdrück-
lichst zurück, ebenso Groener und der Kaiser selbst. Am
5. und 6. November gewann Groener in Berlin den Ein¬
druck, daß die Abdankung des Kaisers und des Kronprinzen
kaum länger ausgehalten werden könne. Der Kaiser aber
äußerte am 8. November die Absicht, an der Spitze des
Heeres die Ordnung in der Heimat wieder herzustellen.
Groener und Hindenburg erklärten eine Unternehmung des
Feldheeres gegen die Heimat für undurchführbar . Graf
Schulenburg vertrat eine abweichende Ansicht.

Im Lause dieses Vormittags traf aus der Reichskanzlei
die erste Aufforderung zur Abdankung des Kaisers ein , die
sich dann widerholten . Der Obersten Heeresleitung waren
die beiden Fragen vorgelegt worden : 1. Wird der Kaiser
an der Spitze der Truppen die Heimat im Kampfe wieder¬
erobern können? 2. Werden die Truppen oen Kämpf gegen
den Bolschewismus in der eigenen Heimat aufnehmen?
Die Frage 1 wurde einmal bejaht, 23 mal verneint , 15
Antworten ließen die Frage offen. Dick Frage 2 verneinten
acht Generale , 12 hielten zunächst eine längere Ruhe für
notwendig , und 19 ließen es zweifelhaft, ob ihre Truppen
ganz oder teilweise gegen den Bolschewismus kämpfen
werden . Währenddessen liefen fortgesetzt Ferngespräche aus
Berlin ein, in denen auf Abdankung gedrängt wurde.
Schließlich wurde mitgeteilt , daß den Truppen die Thron¬
entsagung des Monarchen sowohl als Kaiser wie als König
und der Verzicht des Kronprinzen bekannt gegeben worden
sei. Auch Prinz Max von Baden erklärte , daß er die
Abdankung tatsächlich bekannt gegeben hätte . Als dem
Kaiser gemeldet wurde, erklärte er : Ich bin und bleibe
König von Preußen und als solcher bei meinen Truppen ."
Auch in den weiteren Besprechungen äußerte sich der Kaiser
gegen den Gewaltakt des Reichskanzlers und blieb dabei,
daß er nur auf die Kaiserkrone verzichtet habe. Am Abend
dieses Tages wurde endgültig die Frage des Aufenthalts¬
ortes des Kaisers erörtert und wegen der Versperrung des
Weges in die Heimat der Uebertritt nach Holland geneh¬
migt . DieAbreise selbst erfolgte am 10. November früh
5 Uhr im Auto überraschend plötzlich und nicht, wie ur¬
sprünglich beabsichtigt war , im Hofzug.

! nach Charput die erste Metzelei. Kurden und Regierungs¬
truppen der 86. Kavalleriebrigade hatten unter Führung
ihrer Offiziere 20- bis 25 000 Frauen und Kindern der
Kamachschluchterwürgt . Am 18. Oktober meldet das deut¬
sche Konsulat aus Aleppo, daß bei Radju und Katma 40 000
Vertriebene zur „Ansiedlung" nach Süden weiter versandt
worden seien fügte hinzu : „Allgemeine Ueberzeugung ist,
daß sämtliche Verschiffte dem Tod verfallen ." Ueberall
findet man dieselbe unmenschliche Bestialität der Henker,
Die unglücklichen Kleinen fallen in ihrem Hunger über
aller her , was sie finden. Sie esien Gras . Auf türkischem
Boden wurde nach Schätzungen ungefähr eine Million
Menschenleben so vernichtet und dazu noch Hunderttausend
im Kaukasus . Der Bericht des Dr . Lepsius bringt dann
den Nachweis, daß die Beschuldigung der Entente , die
deutsche Regierung habe diese Metzeleien stillschweigend ge¬
duldet , absolut unrichtig ist. Zu den verschiedensten Malen
haben sich die in der Türkei anwesenden Diplomaten . Mili¬
tärs und Beamte bemüht, diesen Dingen Einhalt zu tun.
In der Ueberzeugung, daß Deutschland auf die militärisch«
Hilfe der Türkei angewiesen war , kümmerte nian sich gar
nicht um diese Vorstellungen, ja die Antwort der Türkei
an Deutschland war gerade in einem beleidig mden Tor»
gehalten.

Deutsch-amerikanischer Funkerdienst.
Berlin,  27 . Juli . Der direkte Funkverkehr zwischen

Deutschland und den Vereinigten Staaten wird infolge des
Deutfchlandund denVereinigtenStaaten wird infolge der bei
b'er deutfchcnGroßfunkstelleNauen funktelegraphischvon der
„Sind sie bereit, Gefchäststelegramme aus den Vereinigten
Staaten für Deutschland anzunchmen?" und der von
deutscher Seite unter Voraussetzung der Gegenseitigkeit er¬
folgten Zustimmung heute oder morgen wieder eröffnet
werden.
Der Schiffsverkehr zwischen Hamburg und Nordamerika.

Hamburg,  28 . Juli . Der Schiffsverkehr zwischen
Hamburg und Nordamerika ist eingeleeitet, allerdings vor¬
läufig naturgemäß noch nicht mit deutschen Schiffen , son¬
dern dem Vernehmen nach in der Weise, daß die New
Parker Kerr -Linie eine regelmäßige Dampferverbindung
zwischen Hamburg und den uordamerikanischenHäfen ein¬
gerichtet hat . Die Hamburg-Amerika-Linie steht mit die¬
sem Unternehmen der Kerr-Linie in Verbindung und er¬
ledigt auch für die Linie Anfragen wegen Frachten , Ab¬
fahrten usw.

Negerkämpse in Washington.
London,  29 . Juli . Ueber die Negerkämpfe in

Washington wird der „Times " gemeldet, daß unter den
Negern zahlreiche bolschewistische Elemente Propaganda
trieben . Sie haben bereits den Erfolg gehabt, daß ein«
baldige Beilegung der Unruhen nicht zu erwarten ist.

, lumue. ocacy oen von oer sranzojlicyen wie
ez' Ŵischen Regierung ausgesprochenen Ansichten konnte
,, ^ »hrlich sein, sich in eine etwas verfrühte Diskussion

-Massen. Deshalb gab die englische Regierung ihren.
Dar k ^ ^ ’im ^kuhl entsprechende Instruktionen,
hi- .Ein ist die Antwort zurückzuführen . Was man
hJJ 1*hervorheben muß, ist, daß Deutschland vom Vatikan

oh"s Hinterhalt über seine Ansichten bezüglich
nuszi,$ 7® auszusprechen, sich weigerte dies zu tun . Es ist

Enthüllungen über türkische Greueltaten.
Berlin,  28 . Juli . Im Aufträge des Auswärtigen

Amts hat Dr . Lepsius die diplomatischen Akten, die sich
auf die Ereignisse in Armenien und auf die Beteiligung
Deutschlands au diesen entsetzlichen Ereignissen beziehen,
geprüft u. unterbreitet sie dem Urteil der zivilisierten Welt
Kurz zusammenfassend ist zu sagen, daß das türkische Komi¬
tee für Einheit und Fortschritt den Beschluß faste, Islam
die Alleinherrschaft zu sichern und zunächst die Armenier
zu „assimilieren" von denen es damals in der Türkei
nicht ganz 1 850 000 gab. In der Nacht zum 25 . April
1915 wurden 600 führende Persönlichkeiten desxarmeni¬
schen Volkes in Konstantinopel verhaftet , verschleppt und
umgebracht. Vorher hatte in Wan ein sogenannten Ar¬
menieraufstand stattgefunden, der in Wahrheit nur ein Akt
heroischer Verteidigung war und durch die verübten Mor¬
de und offenkundigen Mordprojekte verursacht worden war.
Jetzt begangen die „Deportationen ", die Abschlachtung. Die
armenischen Männer , Frauen und Kinder wurden überall,
aus ihren Wohnstätten herausgetrieben, - von er¬
barmungslosen Henkern bis zum Wüstenrande , wo die
„Konzentrationslager " lagen. Die Männer wurden getö¬
tet . ^ Die jüngeren Frauen und Mädchen, auch Kinder
in türkische Harems und kurdische Dörfer verkauft und ver¬
schleppt. Am 18. Juli meldete der Leiter des deutschen
Konsulats in Erzerum rüit den Worten : „Vernichtung der
ausgewiesenen Armenier " : Auf dem Wege über Ersindjan

Verschiedene politische Nachrichten.
Haag,  28 . Juli . Zwischen einer britischen Finanz¬

kommission und einer holländischen Firma , die als Zwi-
schenstelle diente, wurde ein Abkommen mit deutschen Aus¬
fuhrhändlern und Fabrikanten getroffen über die Massen-
ausfuhr deutscher Metallerzeugnisse nach England . Dies
ist das erste Ergebnis der Rückgängigmachung der Aus¬
fuhrbeschränkungen -nach England.

B u d a p e st , 28. Juli . Das Armee-Oberkommando
meldet vom 27. Juli , es habe, um einen Zusammenstoß
mit der mehrfachen rumänischen Uebermacht zu vermeiden,
die ungarischen Truppen hinter die Theiß zurückgezogen.

Versailles,  27 . Juli . Der Oberste Rat der Ver¬
bandsmächte hat gestern:, einen Funkspruch an das unga¬
rische Volk gerichtet, worin es u. a. -heißt, daß die verbün¬
deten Regierungen den dringenden Wunsch, mit dem unga¬
rischen Volk Frieden zu schließen, nicht verwirklichen könn¬
ten, solange in Ungarn das Regime Bela Kuns herrsche.

V e r s a i l l e s , 28. Juli . Nach der Chicago Tribüne
soll Frankreich Amerika die gesamten Vorräte an Kwiegs-
gerät , Transportmitteln und Lebensmitteln, die 'sich in
Frankreich befinden, für fünf Milliarden Franken abge¬
kauft haben . Die nähern Bedingungen würden noch be¬
kanntgegeben werden.

Paris,  29 . Juli . Es verlautet , daß der Schaden¬
ersatz, den Bulgarien bezahlen muß, etwa drei Milliarden
Franken beträgt . Die Rumänen , Serben und Griechen
haben Vorschläge eingereicht über die Verteilung Thraziens,
denen zufolge Westthrazien an Griechenland gegeben wer¬
den soll, während die Bulgaren einen Ausweg nach dem
Aegäischen Meer erhalten würden.

Washington,  28 . Juli . Das Mitglied des Kon¬
greßes Hudspick stellte den Antrag , daß Amerika die Aueo-
kennuug Carranzas als Präsidenten von Mexiko rückgängig
machen und Mexiko militärisch besetzen solle, bis eine zu¬
verlässige Regierung gebildet sei.

1



Die NationaloekfamWlullg.
Weimar , 29. Juli . Zu Beginn -der heutigen Nach¬

mittagssitzung brachten die Unabhängigen einen schleunigen
Antrag ein. den Reichswehrminister zu ersuchen, den Kom¬
mandierenden General des VH . Armeekorps in Münster so-
fort anzuweisen , die feit sechs Tagen im Hungerstreik be-
srndlichen Politischen Schutzhaftgefangenen aus dem Ruhr¬
gebiet unverzüglich aus der Haft zu entlassen.

Reichsminister Noske. Die Schutzhaft ist ein außeror¬
dentlich übles Kampfmittel , und niemand bed '.uert mehr
als ich, daß wir genötigt gewesen sind, drvon Gebrauch
zu machen. Dem Hause ist bekannt, welche unerhörten Zu¬
stände Wochen- und monatelang im Industriegebiet "ge-
herrsch: haben . (Sehr richtig!) Besonders übel war die
Betätigung der sogenannten Siebenerkommission . Die An¬
gaben des Borredners sind in mancher Beziehung erheblich
übertrieben . Es sind zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men worden , und es sind auf der andern Seite auch zahl¬
reiche Entlassungen erfolgt.

Braß (U. soz .) : Der Ausbruch von immer neuen
Streiks im Ruhrgebiet ist die Folge davon , >aß so viele
Verhaftungen vorgenommen wurden . (Widerspruch und
Zuruf : Umgekehrt! bei den Sozialdemokraten .) Ich
nwche darauf aufmerksam, daß die Schutzhäftlinge in Essen
sich fetzt schon sechs Tage im Hungerstreik befinden und daß
die Arbeiterschaft gedroht hat , in den Generalstreik zu tre-
ten, roern sie nicht entlassen werden.

Reichswehrminister Noske: Ich habe nicht - inen Au-
genbliek gezweifelt, daß dieser Antrag von Herrn Braß als
Anlag für agitatorische Zwecke benutzt werden würde.
(Stürmischer Widerspruch und lärmende Zurufe bei den
Unabhängigen Sozialdemokraten : Unerhört ! Die armen
Menschen verhungern ! Rufe : Ruhe ! Erneute lärmende
Zurufe bei den Unabhängigen Sozialdemokraten , an denen
sich namentlich die Abgeordnete Frau Zietz mit großer
Leide,iichaftlichkeit beteiligt . In dem ungeheuer» Lärm
bleiben aber die Zurufe im einzelnen unverständlich .)
Reichswehrminister Noske (fortfahrend ) : Ich wiederhole,
ich habe keinen Augenblick gezweifelt, daß diese Aktion
zu agitatorischen Zwecken benutzt werden würde . (Erneuter
stürmischer Widerspruch und Rufe : Gemeinheit ! bei len
Unabhängigen Sozialdemokraten .) Die Herren da drüben
(zu den Unabhängigen ), die sich jetzt so erregt haben , haben
keine Spur von Erregung an den Tag gelegt, als ihre
sreunde mit Handgranaten und Pistolen auf dir Bcvöl-
kcriing losgingen . (Stürmische Zurufe und fortgesetzter
Lärm bei den Unabhängigen Sozialdemokraten ) Noch am
«origen Montag hat weder Frau Zietz noch irgendeiner
der Unabhängigen auch nur ein Wort des Protestes ael-
tend gemacht, als in den Berliner Krankenhäusern das elek¬
trische Licht abgeschnitten wurde . (Sehr richtig ! Erneuter
tobender Lärm und Zurufe : Gemeinheit ! Schuft ! bei
den Unabhängigen Sozialdemokraten . Frau Ziep schreit
immer wieder dazwischen: Die armen Menschen müssen
verhungern !) 1

Präsident Fehrenbach : Ich darf mir , nachdem weitere
Wortmeldungen nicht vorliegen , noch eine kurze Be .nerkuna
gestatten . Ich habe den Herrschaften, indem ich die B^
ratung des Antrages unterstützte, einen Gefallen getan , weil
gesagt worden ist, daß es sich um Leute handelt , die vielleicht
m den nächsten Tagen Hungers sterben könnten. Wenn die
Beratung eine solche Erregung hervorgerufen hat . so ha¬
ben das die Antragsteller sich selbst zuzuschreiben. (Leb¬
hafte allseitige Zustimmung .)

Der Antrag Braß (U. Soz .) wird hierauf abgelehnt.
Für ihn erheben sich nur die beiden sozialdemokratischen
Fraktionen .^ Das Ergebnis wird von den Unabhängigen
Mit stürmischen Pfuirufen ausgenommen. Darauf beginnt
die dritte Lesung der Verfassung.

Tageblatt. fa* oen ttrets aat»
!- Prüfung . Die Putzmacherin Magdalena Breit,

dach von hier hat vor der Prüfungskommission ihre
hilfinnenprüfung mit Erfolg bestanden.

Erhöhung der Brikettspreise.  Der
Zechenbesitzerverein und das rheinisch-westfälische Kohlen-
syndikat beschloß mit Rücksicht auf die bevorstehende Er¬
höhung des Pechpreises den Richtpreis für Briketts ab 1.
August um 290 Mark zu erhöhen.

Niederlahnstein, den 30. Juli.
Brot - und Fleischkarten  kommen heute

und morgen zur Ausgabe.
ß Miellen.  SO . Juli (Sport ) . Die 1. und 2.

Mannschaft des F . 8 . G Germania spielte am Sonntag
m Winden gegen die dortigen Mannschaften. Das Spiel
endete zugunsten Miellens mit 6 : 0 (1 Mannsch.) und 5 - t
(2. Mannsch.)

Draubach, den 30. Juli.
- Das im Mai bei Spai gesunkene
»rahlenschiff wurde inzwischen gehoben und gestern ada»
schleppt . "

kehle Nachrichten
Weimar,  29 . Juli . In später Nachmittagssfe^

gaun die Nationalversammlung die dritte Lesung m*
sassung mit einer allgemeinen Aussprache, die der R
kommissar und frühere Reichsminister des Innern^
Preuß mit einer gutdurchdachten und außerordentlich>
restanten Rede einleitete . Er ging auf die historisch
parlamentarische Vorgeschichte des heutigen Verfass,̂ ?
Wurfs ein und sprach vom demokratischen StandvunN ^
^nVH rtlJv. A4-I.SV. »«. St m _ f . _ - t * -> C . ', d- v - vw *iv *vuii | u ; ui VWUUjJl
Demokratie und Parlamentarismus und hob dabei

** standen.  Nächsten Montag von 9 bi-
1 Uhr sinden im Krankenhaus unentgeltliche Sprechstunden
für Lungenkranke statt.

-: DieKorn ernte  hat bereits hier und da ihren An¬
fang genommen , an anderen Stellen dürste sie in den
nächsten Tagen beginnen . Die diesjährige Getreideernte
befriedigt , was den Körnerertrag andelangt überall voll¬
ständig . Die Aehren sind prächtig ausgewachsen und gut
gefüllt mit schön entwickelten Körnern . Auch der Stroh-
ertrag fällt zur Zufriedenheit aus.

Aus nah und kern.
Bad EmS.  Don dieser Woche ab kommen di, vom

Auslande bezogenen Lebensmittel zum erstenmal zu d,n
angekundigten billigen Preisen zur Verteilung.

B a d E m S, 28. Juli . Der Administrator deS Unter-
lahnkreisks hat genehmigt, daß die Inhaber offener Ver.
kaufsstellen bls zumI. Oktoberd. I . ihre Läden an Sonn-
und Feiertagen offen halten dürfen, und zwar von 7 Uhr
v. bis 2 Uhr, mit einer Unterbrechung von9'/, bis 11»/, Uhr.

Königst «i,.  28 . Juli. General Mangin empfing
die Vertretungen deS Kreises und der vtadt Königstein zu
einer feierlichen Audienz, in welcher Landrat und Bürger-
"Elster Jacobs den General in einer längeren Ansprache

"ch die Verdienste der Sozialdemokratie um die Dernes
hervor . Adel und Bürgertum hätten in DeutschlandO
Politischen Beruf so gut wie verfehlt , da sie nicht verstal
hatten , den aristokratischen und den bürgerlichen L
mentarismus zu ihrer Zeit zu entwickeln. Darunter ? !!
ganze politische Entwicklung zurückgeblieben, und der sn,
gcl an politischer Führung und politischem BeM^
im Voilke hätte letzten Endes unfern Zusammenbrucĥ

. , Auch die Reden der Parteien trugenvorwiegend astfe,
i  scheu Charakter. Der Sozialdemokrat Katzenstein äui '

seine Zufriedenheit , daß mit der Verfassung eine (SW '
mge für erfolgreiche sozialistischeErziehungsarbeit qc{̂ '
fen sei. Er trat im Namen seiner Partei für die b r
Ke Reichseinheit ein . Für das Zentrum ' sprach ? f
Führer Dr . Spahn , der zunächst Betrachtungen übeti! -
•®e!en  der Republik anstellte und aujf dieie das KaM *
Wort anwandte , daß die Republik die beste Regiere t
form sei. Vergangenheit und Gegenwart seien durch
Revolution getrennt . Ungetrennt geblieben sei das dr« l
>che Volk, geblieben als Pfeiler der Verfassung das R» l '
ausche Prinzip der Volkssouveränität , das Montesguie,,!,
Prinzip der Teilung der Gewalten und der föderatives -
rakter des Reiches. Dr . Spahn empfahl , sobald wie mich
als gleichberechtigtes Mitglied in den Völkerbund eiw
treten und bei Wiederaufnahme der diplomatischenS
Ziehungen eine Vertretung des Reiches beim Heiligen S»
m Rom einzurichten . Das sei eine Pflicht ' der Kluch
und der Dankbarkeit , nachdem der Papst mit seiner Hefe
Zeugung und mit seinen Bemühungen während des Kch
ges auf unsere Seite gestanden habe. Zm Schluß' sp^
der Zentimsredner über die Notwendigkeit der Konfession
Kule . Der letzte der heutigen Redner , der Demolrij
Haußmann , bedauerte , daß die Bestimmungen über fe
Anschluß Oesterreichs und über den Völkerbnd nicht in di!
Verfassung ausgenommen werden konnten — Das Lj
vertagte die Weiterberatung auf morgn : früh 10 llhr

® e ' mar,  29 . Juli . Die Verhandlungen über fe l
Schulkompromiß gingen heute den ganzen Tag neben ino* UnJ V3-“ra-* *Ä UI kErmittelung der Täter der am «vynirompromitz gingen heute den ganzen Tag neben i-

QS &SkSlari  l ^ ührigen Wlhelmine . Pkenarsitzuugen her. Sie sind noch nicbt abgeschlossenß
Frankenbach aus GorSroth. und der am 10. Jult bei Nie. >zeit versucht man eine Einigung dahin m finden dab!,«
derseelbach ermordeten Witwe Conrad Pfenning aus der ' Artikel 143 1. der die ßinrawlr. JL?

28. Juli . Dr . Riesser (Deutsche Vp .),
Schulz (Dnatl .) Zöphel (Dem .) haben in der Nationalver-
jammlung den Antrag gestellt, daß sämtliche mit der öffent-
Khen Bewirtschaftung von Nahrungsmitteln , Roh- oder
Halberzeugmssen , beauftragten GesellschaftenBilanz ».Ge¬
winn - undBerlustrechnung für das abgelaufene Geschäfts¬
lahr sowie einen Be -richt über ihre Geschäftsführung und
chren Vermogensstand in den ersten drei Monaten spä-
wstens in den ersten sechs Monaten des neuen Geschäfts-

dem Reichswirtschaftsministerium und dem Haus-
haltausschuß der Natioualversammlung bezw. des Reichs-
tags vorzulegen haben.

Das Schulkompromiß.
> SuIi ' Zurzeit finden sowohl zwischen
den Kultusministern der Einzelstaaten wie iusbesondere
zwischen den Regierungsparteien und den Demokraten Ver¬
handlungen statt, um eine Einigung über das Schulkom-
promiß herzustellen und die Demokraten an dem Kompro¬
miß zu beteiligen . - Die Demokraten wollen zu der Fassuna
der Schulparagraphen zurück, wie sie der Berfassunasaus-
Kuß .ausgearbeitet hatte . Sie sind zu einzelnen ' 8uae-
nandnlffen darüber hinaus geneigt, wollen aber die"weit¬
gehenden Bestimmungen des neuen Kompromisses über
die Gründung von Privatschulen und die Entscheidung der
Erziehungsberechtigten über die Schulart nicht mitmachen
Es schweben Verhandlungen über die grundsätzliche Fest¬
legung der Simultanschule mit der Bedingung ." daß über¬
all da, wo eine Mehrheit vonn Erziehungsberechtigten eine
andere Schulform verlangt , diese im Wege der ' Landes-
gesetzgebung errichtet werden kann. Die 'Verhandlungen
Darüber dauern zurzeit noch fort.

derseelbach ermordeten Witwe Conrad Pfenning au« der
Lenzenmühle bei M. Seelbach hat der Regierungspräsident
von Wiesbaden je 2 000 Mark Belohnung ausgesetzt.

Stromberg (Hunsrück ), 29. Juli . Aus dem klei-
neu Nachbarorte Dörrebach wurden im Zeiträume von
einer Woche nicht weniger als 20 Stück Groß ' ieh. zur
Schlachtbank geführt . Wenn das so weiter geht, wird das
Freischlachten der Metzger bald den Ruin der Viehzucht
herbeigeführi haben.

Kreuznach,  28 . Juli . In die Krankenanstalt Dia-
konissenhaus eingeliefert wurden zwei Arbeiter , die in
benachbarten Betrieben verunglückten. Einer , der der chüt-
tet war , liegt infolge der erlittenen schweren inneren Ver¬
letzungen im Sterben ; dem andern wurde in einem Malz-
werk die rechte Hand vollständig abgerissen.

Artikel 143 1, der die Grundschule für das Reich festlr,
dahin authentisch ausgelegt werde , daß unter gemei
,i° 'n 1 Grundschule zu v^ stehen sei. Die letztere ;oll di
urtjel werden ; die konfessionenile und die bekeniuniZii°i!

Sckule soll die Ausnahme sei» .
^ Auch die Verhandlungen Wer den Länderariikel
oaumn fort . Hier sind, wie schon gemeldrt , Bestrebuiicr«
»- Gange , die Karenvsrist ruf ein Jahr her.ibzi.drü̂ ,

anderseits aber das verfass,-.ngsändernde Reichsaestb p»
re: in den Artikel hineinzubi ing :n.

Weimar.  29 . Juli . Die politische Aussprache begam
heute mit einer langatmigen Rede des Unaibhängigen Hech
der den Nachweis zu führen versuchte, daß die Erzberge»
scheu Enthüllungen nicht nur die Konservativen , sondm
auch die Mehrheitssozialiften belasteten. Wie alle Me¬
der Unabhängigen lief auch sie zum Schluß auf einKr es , Id , 28. Juli . 250 Wohnungen wurden durch! lref auchs.e zum Schluß auf ein grch

Wotznungsprufer deS städtischen Wohnungsamt«« dem’ ben  Reichswehrminister Noske aus.
Wohnungsmarktzugeführt; in ihnen fanden auch 42 linder- 1 E Redner der Deutschen Dolkspartei, Dr. Riessei,
'« che Familien mit « ehr als 8 Kindern Unterkunft, di. ‘ ^ - . .
nirgends Wohnung finden konnten. In den letzten Monatenwurden über 800

Ans SföÖf utiÖ  kvei -r

Oberlahnstein, den 30. Juli.
: v o n »o n ^r f « M f heu e N-. 77  d r Leben»-

«lltelkarle — Sl0lkarl ?ttausgabe am Freiia ^.

turnen . üfn tkyren a/ctnaici
»Urten übet 800 Wohnungen a,f ihre Beschaffenheit ge¬
prüft und fast all» konnten dem WohnungSmarkt zngeführt

® il ffelborf,  28 . Juli . In dem Vorort Wersten,
wo sich ein lebhafter Handel mit Waren aus dem besetzten
Gebiet entwickelt hat , wurde gestern nachmittag ein unbe-
mnnter Mann von etwa 40 Jahren erschossen und beraubt.
Der Täter hat den Ermordeten unter dem Vorwand , ihm
Zigaretten zu verkaufen, in das freie Feld gelockt und ihn
hieD nach einem Aamps'e durch einen Revolverschuß qetötet
u" d seiner Baarmittel von über 2000 Mark beraubt Der
Raubmörder wird als ein etwa 35 Jahre alter Mann be-
Kneben , der 1,6 Meter groß ist und einen verkrüppelten
Fuß hat.

k a ? 7‘ ^u!‘- ^m Prozeß wegen Ermordung
deS sächsischen Knegsministers Neuring wurde da» Urtnl
verkündet Bartsch wurde zu 3 Jahren Gefängnis und 5
Jahren Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, « ottlöber
Becker und Pietzsch zu je 2 Jahrenu 6 Monaten Gefängnis.'
Allner zu 2 Jahren Gefängnis. Schreiber zu 1 Jahr und
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Fritze. Heydmann. Kred«. !
Merkel und Thamm wurden freigrspeochen.

wandte sich gegen die Errichtung des Staatsgerichtshose ; ''
einem . lugenblick, in dem Parteileidenschaftten den Sint
für Gerechtigkeit trübten - und befürwortete den Antre
semer Fraktion , durch einen objektiven Ausschuß au« .hllt»
nkeru und Juristen die Wahrheit über die Schuldverh?.'--
msse am und im Kriege restlos erforschen zu lassen. »

Lr . Riesser wandte sich ferner gegen die ParteiprM'
ganda auf Reichskosten, die durch die Plakatierunq der Re¬
den Erzbergers und Müllers getrieben würde . Das Aus'
treten Erzbergers nahm er scharf unter die Lupe und stellt!
dabei schh, daß der heutige leidenschaftliche Ankläger geredt
m . ^ -n tigeti, in denen die Veröffentlichung seines Wisse»»
positiv, umzuwerten gewesen wäre , nämlich im .Herbst I9li
geschwiegen habe. Er machte auch Andeutungen über die
Grunde , aus denen der jetzige Minister sich zu diesem Still¬
schweigen damvls bewogen gefühlt haben möchte, sch-
roch uvcho im Juni 1917 einer der eifrigsten Propaga»'
disten für die Erwerbung der Erzgruben von Briet» uird
Longwy gewesen und sein Preßbureau habe noch bis i* t*»
August 191 / hinein für diese Erwerbuna gearbeitet:

Der Reichsmmister Erzberger ergriff sofort nach de«
lreberalen Redner das Wort, lieber sein Eintreten str di«
Erwerbung von Briet» und Longwy will er mir gelegen-
ich mit ^ ertvetern der Obersten Heeresleitung aestrolbe"

baden. Er leugnete nicht, daß er im Hauptausschuß̂Laut „Telegraaf " befand sich an Bord des englischen ®r ^ugnete nicht, daß er im Hauptausschuß dck
Dampfers Lake Ray , der in Holland eingetroffen ist als ! R « chstages am 28. Sevtember 1917 sich mit den
Mm}« , . . . ■ " " " - ! rungen des damaligen Reichskanzlers Michaelis vollständig
r, r . . — „ . - V, VUIUCUU 'I CIl m . ais

blinder Passagrer der elfjährige Erich Leizner aus Ham¬
burg . Er erklärte dem englischen Kommandanten , daß er
wegen der Armut seiner Eltern aus Deutschland auswau-dern wollte.

ru nrU' Hering auf Jütland gemeldet wird, hat ein
Gasthofbesitzer in Lönstgnb am 6. Juli am Strand vor
seinem Gasthofe eine dicht mit Tang überwachsene ange-
tnebene Flasche aiisgefunden, in der sich ein Kettel mit
folgenden Zeilen befand : „Einen letzten Gruß von der
Beiatzung von U 9, 36 Grad nördlicher Breite 16 Tuni
1915. E . B . C." ^

. . lNM'elrs vounuuu.p
emverftanden erklärt batte, der das Fe'blen der Erklärnnü
über Belgien ,n der Antwort an den Papst damit beqr'M'
dete, daß auf onderm Wege diese Erkläruna über SPpfntefl
an i en Verband herangebracht werden würde Er erkl-'cke
feine damalige Haltung damit, daß die Sck"^ Für«
’rvono Hin-r Ifrtrtrfn « cm *JT . r »-N . - nfTW'prn v W r ^ ll1 / It v̂ CPlT n, k' It
Rede der Kanzler Michaelis tragen müßte. Nach dem?#™ r 01 , trugen mußte , wacfi Dem W
mster Erzberger sprach der Deutschnatiouale Warniuth'M
den Staatsgeriebtshof.

,»» de-- Abllimmuna wurde per Entwurf über die
nqitrng emes Staatsaericbtsbofes zusammen mit dem **
ttag der Deutschen Vvlkspartei auf Bildung eines i
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yünglgen Ansschusies an die Berfaffungskommiffion vor.
wiesen. Das Mißtrauensvotum der Deutschnationalen
wurde m namentlicher Abstimmung mit 243 :53 Stimmen
darauf das Vertrauensvotum chckj chckjsensistßqsistßa
abgelehnt und darauf das Vertrauensvotum für die Re¬
gierung gegen die Stimmen der Rechten und der Unad-
hängigen angenommen . Die Demokraten enthielten sich
der Wstimmung . Darauf wurde die Sitzung auf heute
nachmittags 5 Uhr vertagt.

Frankfurt,  29 . Juli . Dem Vernehmen nach ist
ft,e Bestellung eines Reichskommissars für Aus. und Ein.
fuhrbewilligungen im besetzten Gebiet mit dem Sitz in
Kölnm Aussicht genommen, der den britischen Behörden
bei der Genehmigung von Aus- und Einfuhr zur Seite
steben soll.
„• V1™29-  Von dem apostolischen Nunzius
Erzbiichhof Paecelli geht dem Wolffschen Bureau aus
Rorschach folgende Mitteilung zu:
«yva 11̂ 1! ®r^ “5“n9en  dos ehemaligen Reichskanzlers
Michaelis in der Täglichen Rundschau liest man , schon beim
Empfang des Schreibens des Nunzius habe sich her-ausge¬
stellt, daß Erzberger von dem Brief gewußt habe. Der

' er ^® ren; daß Erzberger von ihm über den
Jnlhalt deŝ Briefes keineswegs unterrichtet war.

V k r l i n , 29. Juli . Zu dem am 1. August in Kraft
wetenden Gesetz über die Zahlung der Zölle in Gold macht
das Rerchsfinanzministerium ergänzend bekannt - Das
Aufgeld beträgt vom 1. bis zum 9 . August einschließlich340 I). iQ.

Weimar,  29 . Juli . Die Nationalversammlung begann
heute mrt einer Reihe kleiner Anfragen , bei denen fest« ,
stellt wurde, daß Maßnahmen der Reichsregierung in>Vor¬
bereitung sind, um die Aufbringung der im besetzten Gv»
ölet beschlagnahmten Lebens- und Futtermittel und son.
strgen Bedarfsartikel auf das ganze Reich umzulegen

Petersburg,  29 . Juli . Infolge der Explosion von
Mmen rst der größte Teil der Putilow -Werke, der größten
Mffischen Fabrik für Geschütze, Lokomotiven usw., die in

^Krregszeiten über 100 000 Arbeiter beschäftigten, in die
Luft geflogen.

LagOblatt. KrefsMoft für den Kreis St.Goarshausen.
R r o f a u . 29. Juli. Goniec Krakowski erfährt au»

Warschau, daß dort in Begleitung polnischer Stabsoffiziere
Reste der ukrainischen Armee am Zbruez

elntraf, um die Bedingungen für die Utbergabe und die
Äusfolgung der Waffen zu vereinbaren.

* P " d a m, 29. Juli. Dem Telegraaf zufolge
b!im' s-b!! arUof eI?npf0rä' General Männer.
k.? &  S 'tS“!!fi?i «!*,tl,I85a6ti "" "»« sch-- « . i-

n k. Elte große Umsatzsteuer.
lleber den Entwurf eines Umfatzsteuergesetzes wird von

uständlger Stelle mitgeteilt: Der NatLnaloersammlung
geht gleichzeitig mit dem Entwurf über das ReichSnotopfer
^̂ Enlwurf eines Umsatzsteuergesetzes zu, das am 1. Januar
™ *n Kraft treten und gleichzeitig das Umsatzsteuergesetz
{225, 26,  Juli 1918 außer Wirkung setzen soll. Die Um.
iatztteuer ist, wie mit aller Deutlichkeit ausgesprochen wer.

e,,ne  Verbrauchssteuer größten Stils . Die gleich,
mäßige Belastung aller Bedürfniffe mit einer auf den Der.
braucher abgewalzten Steuer erfordert einen Ausgleich, der
n'1 ? E'stungen und Steuerfähi,keilen des einzelnen berück

« ? et  v nt  «Utf ue-fud)t fünf  Aufgaben zu lösen:
Umarbeitung der Vorschriften des alten

nÄÄ ^ rg-setz-s ; L. die Ausgestaltung der allgemeinen
Umsätze durch Erhöhung des Steuersatzes bei dem Umsatz,
mit dem der Gegenstand aus dem Zirkulationsprozeß ver.
:5 ? Endet; » bre Verlegung der bisherigen Luxussteuer
l« den Um atz vom Hersteller an dessen Abnehmer, gleich-
vie. ob dieser ein Wiederveräußrreroder ein letzter Ver»
braucher ist, und der Ausbau der Luxussteuer zu einem
mlX ™ . aIIe  Gegenstände, die über die not.
wendigen Bedürfniffe hmauSgehen; 4. die Zufammenfaffung
der Luxusgegenstande, für die die Erhebung in der zu 3)
angegebenen Form sich nicht empfiehlt, zu einer Kleinhan-
delssteuer in der Art der bisherigen LuxuSsteuer; 5. die
Vorbelastung gewisser Lei stungen.

Kitzlige Frage. Elschen: „Mama, warum hat Papa -
l̂ ine Haare mehr?" Mama: „Weil er so viel denkt, siehst1

u. Elschen. „Mama, warum hast Du denn so viel
Haar auf dem Kopf?" Mama: „Sei nun endlich still mit
Deinen dummen Fragen!"

All nsferr auswilktigi « Abollvklltea.

Un§Äm*ien. bcr  nur stundenweisenBslie.
»X nnnföglich, die Zeitung jedesmal rechtzeitig
nach auswärts zu befördern. Auf Vorstellungen bei der

"urde uns eine generelle Abhilfe für die
^ 9^chert. Wir hoffen also bald wieder in

zu können̂ tle  Zeitung zu gewohnten Zeit zustellen

_Derlag des Lahutteiner Tageblatt.
Kirchliche».

ZL \ Hl °r en ' ^0 - Juli. In der Wallfahrtskirche
zu Bornhofen kann am Freuag und Samstag der P o r.
1*“ " c. “ 1“: * blaß  gewonnen werden. Anßer am Vor.
°b°nb ist Beichtgelegen heit am Samstag von '/t6 Uhr an.
pl.  Messen sind6, 7 und 8 Uhr, 9 Uhr ist Festprediat.
darauf feierliches Levitenamt mit Aussetzung und Segen.

LrMliche MWche.
Ä 8Ä äSSÄLTÎ JÄ 'Sto Wtffias

Eine so» allen » tarnten und Angestellteu frendia ietiütte
f nodi  wenig bekannt geworden ' '

f. IaeS, ff»San ; £ af4 ^ 6 °°* 2°‘
. , Gerichte und Ueußer»ngen an »orgesedt« Bebtrde » übe» dt»
!io "oor » k>X .X .Erbi«nstliche Führung von B ««mten sind » ns.
tig »or Abgang diesen Beamte » vorzulegen,  um tdn . »
Gelegenheit , n geben, sich über die Beurteilung durch thre v "
gesetzte Behörde zn unlerrichten und nach Befinden da » zu ihre»
L " i» tt .ATh rettend ,u machen. De , Beamte hat
A jSi& iü tf' 4| ,V.“.*a#Uti'erLÄ S “*»

- . . m ^ Fmanzminifierinm Nitz sch »,
ifmi » tfi et»e Quelle von Unrnhe und gweilel einerkeit»

SÄÄ WIE
m 1 teine  Personalakte » einfieht. ifi

LZ >MLL äS ^SSi  Ä 1T -"ÄMÄ:ä ?äs “»-*-*w »»£ fJSüSL

•1 . Go«r»da»fe»

Wellmich
Welterod

Sirtttz
Wetdenbach

» Niederwallmenach

Reiche»derg
Nochern
Eschdach
Weyer
Ca»d

Boraich
Weisel

Dörscheid
«ahlhei»

Camp
Kefiert

Qlerspat
Dachsenhansen

Hinterwald
Riederbachtzri»

Braudach
Qberlahnfiei,

Niederlah»st,in
Nievern
sirgcht

Nastätten
Bagel

Rnppertshos »,
Ptfsighofe»

Himmigdofen
Velsberg
Mtehle»
H»nzel

Zausen a ». H
Dbertiefenbach

St . Goarshause»

Wellmich, » hrenthal
Welterod Espenschied

Strüth
Weide»bach, « ünschemroth.

Diethardt
Niederwallmenach , Oberwall¬
menach, Netyenhatn . - tpporn,

Rettershatn , staaterl
R «iche»berg. Patersd . rg, Auel

Nocher», Lierschted
«schdach
Wey«,

Caub . Sauerthal
Bornich

Schlepp Prttz Badeanstalt,befitzer.
St . Soarshaase,

«i „ Heinrich, Winzer Wellmich
A«err Wilhelm, Landwirt , Welterod

Jakoby Philipp II., Taglöhner . Strüth
Heed, » emeinderechner. Weideudach

Hermann Karl , Schuhm ., Reichenberg

Schlapp F ., Badeanst -Brs St Goar »h.
Jakoby Philipp II., Taglöhner Strülh
Egert Wilhelm , Landwirt Welterod

[ Stotz Christian , Barb N -Wallmenach

Stotz Christian . Bard . N.>W. Im « ach ^ H,eb . G. met. derechner Weidenbach

L ^ 7 °^ L °LbA " h'n, » . ichen»« g

Weis, ! '
Dörschoi»

Dahlheim , Prath , LykerShansen
Camp
Kestert

Osterspai . Fils «»
Dachsenhansen
Hinterwald

Niederbachheim . Oberbachheim,
«tnterwee », Kehlbach. Ehr

Braubach
Oberlahnstein
Niederlahnstetn

>ie »»rn , Miellen , Fachbach
Frücht

Nastätten
Kogel, Caßdorf

N»pp,rt »hof,n , Endlichhofe»
Pissighofen

Himmighofen , Gemmerich
OelSberg
Mtehle»

Hu»z»l. Marienfel », Berg
Holzh„ se»

Odertiefenbach , Bettendorf

Simon Wilhelm, Zigarreum .Liochern
Spitz Karl . Wagner , « schbach

Sp,tefier »b,ch PH., Landw , Wener
Sommer Jahob , Barbier , Caub

Sauerweiu Gg. Pe, . Landw.. Bornich
Köttert Jakob Wilh., Landw . Weisel

K« n Peter . Schmied. Dörscheid
Schneider Jakob Landwirt . Dahlheim
dchSfei Kaspar , Kol.nialwh ., Camp
Gülleri », P . I .. Landwirt » Winz»,
„ Kefiert
Bogt Adolf, Poltzeidieaer , Osterspai

Leonhardt Karl , Lvw. Dachsenhansen
Hi»terwäller Wilh.. Ldw , » interwald
Aalmapn Hr . W . Ldw., N -Bechhetm

Sailer Karl , Barbie ». Braabach
Dr . Werz, » ierarzt , Oberlahastein

dergleichen
Höhn Ludwig, Gastwirt , Nievern

Becker Karl . Landwirt . Frücht
«tenerwald Tierarzt . Nastätten
Klü» Rudolf . Landwirt , Bogel

Bar , August. Landw , Ruppertshofen
Bärz Peter . Landwirt , Pissighofen

«inge Emil Landw.. Himmighofen
Wilhelm Philipp . Land» , Oelsberg

H°r» eyer. Tierarzt . Miehlen
Pfeifer Philipp Chr., Landw., Hunzel
Bingel Karl . Landwirt , Holzhausen

Sp »i. ster,bach H . Ldw.. O -Tiefenba»

Ktmon Wilhelm . Zigarrenm .. Rochern
Spriestersbach Ph . Landw , Weyer

dergleichen
Spitz Karl , Wagner . Eschbach

frei
Köttert Jak . Wilh . Landw ., Weisel
Sauerwetn Gg . Pet ., Landw . Bornich
Götterl Jak . Wtlh , Landw . Weisel
Mies Heinrich, Winze». Wellmich

desgleichen
Schäfer Kaspar , Kolouialwh ., Camp

dergleichen
Hinterwstller Wilh ., Ldw., Hinterwald
Leontzardt Karl . Ldw.  Dachsenhansen

desgleichen

Wieghardt Adolf , Kaafm . Braubach
Hosmann . O.-Wachtm . O .-Lahnstein

Strobel « hrtstian Niederlahnstet«
Becker Karl Landwirt . Frücht

Ludwig Gastwirt . Nievern

Nameo, Beruf und
Wohnort - Stellvertr.
-es Ergänzungsbesch.

Dr. Jerke, «rri«t,»°rzt. »t.»oarstz. Steaerwald . Tierarzt . Nastätt.

Etenerwald , Tierarzt , Nastätt. Hermeyer, Tierarzt , Mtehle»

Dr. Jerke, «reieiier. r,,. Et. «„ ritz. Steuerwald . Tierarzt Nastätt

Hermeyer . Tie'rarzt . Miehlen Dr. Irr .. »rei. .i'r°r,t,
Dr. Jerke. Kre,«,jer. r,t. «t. Boarsh. I Hermeyer. Tierarzt Mirhlo»

Dr. Mer,. Tiercrr,,. Ober.'. hnstci»

Hermeyer. Tierarzt . Miehlen

Dr. Jerke, Nreietierarp, 8t . « oareh.
»Dr. Mer,. Tierarp, Ltkrlahnstei»

Bärz August, Landw ., Ruppertshofen
Klör Rudolf , Landwirt , Bogel

Bingel Emil , Landwirt , Himmighofen
Bärz Peter , Landwirt . Pissighofen

Bärz August. Landw ., Ruppertshofen
Pfeifer Phtl . chhrist Landw Hunzel

Hermeyer, Tierarzt , Miehlen
Sprtrsterkbach Heinrich , O -Tiefenbach
Bingel Karl , Landwirt . Holzhausen

Etenerwald . Tierarzt . Nastätten

Hermeyre. Tie'rarzt , Miehlen

Steuerwald . Tierarzt , Nastätt
Hermeyer, Tierarzt . Miehlen

Ste »erwald . Ti'erarzt, Nastätt.
Hermeyer. Tierarzt, Miehlen

Äteuerwald . Tierarzt , Nastätt

Hermeyer, Tierarzt . Miehlen
Di. M-r^ Diera,,t, Oierlahnste!»

Etenerwald , Tierarzt , Nastätt.

Dr. M-r^ Dierarp, vderlahaftel»
Dr. Jerke, vrclstierarp. St . 8 «»r»h,

Hermeyer. Tierarzt , « iehle»

Steuerwald , Tierarzt , Nastätt.

?«rmeyer. Tie'rarzt . Miehlen
Steuerwald . Tierarzt . Nastätt.

-ermeyer Tierarzt . Miehlen
Steuerwald . Tierarzt . Nastätt.
Hermeyer, Tierarzt , Miehlen

Frühling ;, Sommer , Herbst und Winter
ist der

■■Damen- nnd Herren -Gnmml-Mantel
für Jedermann ein praktisches Kleidungsteil

Die aus Paris in grosser Auswahl eingetroffenen Waren werden

für Mark 113 , 150 , 173 , 183 , 193

COBLEKZ, LAtarstr. 45, Ecke AltUhrtsr verkauft
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öekanukmackuugen.
Die am 16. Juli dS. Js im Distrikt Ahlerwali 57a.

am 18. Juli d. I . im Distrikt Steinweg.97 und am 21.
Juli d. I . in den Distrikten Dietrichsdell 41a und Flachs¬
garten 13 obgehaltenen Holzversteigrrungen sind genehmigtworden.

Oberlahnstein, den 28. Juli 1919.
Der Magistrat: de Boys.

. k , ^ Einige SchWeln
sir>o als Fundsache abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 30. Juli 1919.
P Die Polizeiverwaltung.
Die Amgode-er mn Brot-1.SlcWlirie»
findet wie folgt statt : für die Buchstaben
L bis einschl. R am Donnerstag vorm. v. 9—12 Uhr,
S „ „ Z „ „ nachm, v. 27 ,— 5 Uhr

Niederlahnstein, den 28. Juli 1919.
Der Magistrat Rodt ».

Neue Persouenzüge und
Fahrplemärrderrmgen.

Vom 1. August d. IS . werden nachstehende Personen
zöge 2.- 4. Klaffe neu eingelegt:
Pz . 436 Mainz Hbf. ab 918 — Alzey an 1039 vormitt.

„ 451 Alzey ab 8 8̂ — Mainz Hbf. an 939 nachm
T 1*25 (SB) 3.- 4 Kl. Oppenheim ab 348 — MamzHbf

an 450 nachm, mit Anschluß von Alzey in Bodenheim an
den Pz. 4933^
Pz. 1842 Alzey ab 140 — Worms an 240 nachm.

, 1*64 Llzey ab 654 _ Worms an 7»6
„ 1843 WormS ab 257 — Alzey an 4ÖÖ
T 1867 Worms ab 1038 — Alzey an 113»

Pz. 4569 (S ) Wendelshnm ab 85b — Alzey an 947 vorm.
Nur Sonntags.

» 1868 Monsheim ab 1105 — Worms an 1134 nachm.
fällt aus.

Es werden die seither nur Werktags verkehrenden Perso-
nenzüge 441/446 zwischen Mainz und Alzey ab 1. 8. und
die Züge 1132/1169 zwischen Wiesbaden und Frankfurt M.
vom 27. 7. ab auch an Sonntagen regelmäßig befördert.
Pz . 1245 verkehrt ab 1. 8 wie folgt: Goldstein ab 54« —
Mainz Hbf. an 640 vorm.

Mainz,  den 26. Juli 1919.
Eisenbahudirektion Mainz.

Genehmigt am 15. Juli 1919 durch die Interalliierte
Kommission der Feldeisenbahnen im Rheinlande [1577

Manische Kleinbahn.
Mit Giltigkeit vom 1. August 1919 tritt eine Erhöhung

der Umladesätze in Kraft.
Nähere Auskunft erteilen die Dienststellen.

Berlin , den 24 Juli 1919.
Die Direktion.

l.

Bekanntmachung.
Laut Beschluß des Verbandes werden vom

7. ab folgende Mindestsätze erhoben.
J.) für Beratung im Hause des Arztes M . 3.—
2 ) für Beratung im Haufe des Kranken M . 5—
3.) für Nacht- und ^ onntagsleistungen, sowie

für Leistungen zu einer bestimmten stunde
sind die doppelten Tatze zu erheben

4.) Bestellungen nach 9 Uhr morgens (Lxtra-
bestellungen) erfahren einen Zuschlag
2 M.

MM" Barzahlung in der Sprechstunde.

Deutscher Aerzteverband
15581 (Ortsgruppe Unterlahn ).

von

GrunDNs-Verkauf.
Dieuslag

Herr Wilh
% Uhr

hiesigem Rat-
.. 5. mg, er.,

setzt Herr Wilhelm Altmaun dahier auf
hause sein am Mittelweg-Aderig belegenes

12.48 Lp grstzes GartengrnnWch
günstigen Bedingungen einem freiwilligen Verkaufe

Eiugeti »offeiiI
Einfache Haarnetze
Doppelte Haarnetze

Frisierkämme
Staubkämme

Taschenkämme
Grosses Lager in
Spangen , Pfeilen,

Seitenkämmen

Franz. Parfüms
Alle Sort Haarwasser

Eau de CologneStml
Brilliantine

Sämtliche Artikel zur
Nagelpflege.

-Beachten Sie mein Schaufenster I-
Damen - u, Herren - Frisiergeschäft

Hochstrasse ISÜT t H t 01 » Hochstrasse.

Ein Posten SSigappen
erstklassiger Fabrikate «ingeiroffen.

L < Strassäurgsr , Cobienz "fee
Zigarren -Großhandlu ng, Jofefstratze 17.

Telefon 2125 [1595

WMs««e»schildtt
zur Heimkehr unserer Kriegsgefangene « zu habenm der

Geschäftsstelle des Lahnsteiner Tageblatt.

1918er seWgezogrM
Rntwein
in Meine» Ge¬
binden».Mfihen

empfiehlt *
MireroereioSsterW.

S«!lW -Seife
eingetroffen
ins DoppelM Mb
Laley, Adolfstr.44.

[1408
530

ReinignnMittel
für Sierieittraje«

empfiehlt
Josef Geil

Burgstraße 11.

A
SchlaWerde
auft fortwährend
Phil . Jost,
Pferdemetzgerei, Eltville.
— Telefon 185 — fiS93
Zu regelmäßiger Hülfe im

Putzen des Freitags und Sams¬
tags wird

Do« dir Reise zu«
vp. msct.

Friedhofen
Facharzt

für Ohren-,Nasen-, Halskranke
Eobleuz , ^rirchstratze5
an der Herz-Jesu Kirche.

_Telefon 1950.

Rhenmtismns
Ischias . Mab »«-. Darm -, Kr
brr - . Uirrralribr « usw. werden
mit gulem Erfolg behandelt von

Joh . Mohr,
HamSapathischrr KeUkuubt-
8*i Cobl . Mrttrrutch . Trier et»
straßc 128. Haltestelle Rübe-

nacherstraße. [767.
Sprechstunden : Mittwochs und
Freitags , von vorm 9—12 und

nachmittags 2—5 Uhr
— Sonntags von 2—4 Uhr. —

r
ZweiAffen-PMy

zu verlaufen oder gegen ein
mittelschwereß Arbeitspferd
zu vertauschen
Mab . Thomas , Martinsmühle

Braubach a . Rh. [1594

Gin guter Einspänner

Wikmm
sit Aehmleiltt»

zu verkaufen. Preis : 850 Mk.
»'s Rau Georg Dreßler.
1585s Metzgerei — Miehlen

fnnberesMdlhen
gesucht von
Lahneckstraße

rau C. Gockel,
[1587

JungesEtnndenlMchen

unter
aus

Oberlahnstein, den 29. Juli 1919

Verllnns einer SchlsffmnerkWe.
Der Schloffermeister Wilhelm Pink dahier setzt seine in

dem Hause Ostalleestratze 30 befindliche, mit allen modrr-
nen Maschinen eingerichtete

SlhlofsttNlerWStteMZllveM
»« Neitos, de«i. Aozost er., «schm, r Uhr,
an Ort und Stelle unter günstigen Bedingungen einem frei¬
willigen Verkaufe aus.

Oberlahnstein, den 21. Ju!i 1919.
Hermann Mettler,

Rech sagent.

gegen guten Lohn f. vormittags
gesucht. Näh . : Geschäftsstelle.

Gesucht zum baldigen Eintritt
ernMädchen
für Küche und Hausarbeit nach
Mainz [1596

Näheres : Ulrdrrlahrrstri « ,
Bahnhofstraße 14.

Einfache pflichttreue

Hmhültem
für Geschäftshaus (Metzgerei)
gesucht.«

Angebote mit Zeugnissen und
Lohnansprüchcn an die Geschäfts¬
stelle dies. BllunttN . B. [1597

Kran oder
Mädchen

zur Aushilfe gesucht
15981 Wo, sagt die Geschäftsstelle.

TüchtigerEchneiderMe
fof . f. d Arbeit gesucht. Juli « »
Frln , Niederlahnstctn [>497

Gebrauchter, noch guterhaltener

Gasherd
preiswert zu verlausen.

Näh: Ahlermrg 4a 3. Stock

Gllttde Mit KSHko
zu verkaufen
Nirdrrtahuürin. Emserstr . 58

Suche mehrere

Znihthnhner oÄ
ein,«Milchziege
1513] AdotMr 82 , Mittelhaus

Gebrauchte

Ladenwnge
zu kaufen gesucht. Uirderlahn-
stri « , Smserstraße 30 [1491

Gallensteine
Leber-, Magen-, Darm-.
Lungen-, Nieren-, Blut¬
armut, Haut-, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau¬
ernd beseitigt — ohne
Gifte lohne Operation! —
J . Basti an . Pfsffendorf
Emserstr . 187 (Haltestelle
Gaswerk ) Telefon 1457.
Sprechst .: Vc m. 9 - 12,
nachm . 3 5 Uhr , nur an
Werktagen . [1217

Möbel
ln allen Auslösungen

liefert zu billigen Preisen

Möbel —Vertrieb
Otto Klawiter,Coblenz

Löhrstr.- u. Kirchstr.-Eche
gegenüber der Herz -Jesu-Kirche.

Tapeten
Uncrusta */

Wandspaamstoffe,
grösste Auswahl , billigste Preise

Uebernahme sämtlicher Tapeziererarbeiten
Hausbesitzer und Wiedarverkäuffer Rabatt.

Georg Römhlldt,
Coblenz » Schlossstrasse 43. [1551

:♦ Zur Zusammenqährungmit Johannisbeer , Heidelbeer und Stachelbeeren eignet sich )
vorzüglich

^ Nnks finnstmostanfoh
f mit Heidelbeerzufatz und mit Süßstoff zu 100 Ltr. zu M. 17. - ^

Stellen Sie Ihr Hausgetränk nach folgendem Rezept her ^
[1403i

und Sie erhalten ein Getränk , das Sie selbst überrascht.
Zur Herstellung von 150 Liter:

25 Pfuud frische Beeren,
10—12 Pfund Zucker, ▲
1 Flasche Rufs Kunstmostansatz mit Heidelbeerzufatz X

und mit Süßstoff zu 100 Liter . I
Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei. ch
Robert Rus. Ettlingen, heidelbeerversand. $

r
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Bettücher, Hausleinen, Decken)
Zeltbahnen

färbt in allen Farben zu Kleidern passend

Färberei Bayer , O.-Lahnstein
Klrchstpasse.

Bindegarn - Erntestricke
und Garbenbinder

ind stets zu haben beiJ

Christian Wieghardt, Branbacb.
Nur für Wiederverkäufe »:!

Wein -Lifig — Liiimaiö -kfstg
rskel - Ljfig — rakel Senk

Johann RaekO , Mainz
Essig-, Senf - und Spiritnosen -Fabrik

Karmeliterstraße8 Fernsprecher 265

Generalvertretung
eines bedeutenden Unternehmens soll für jede Stadt bezw. größere"
Bezirk an tüchtigen, strebsamen He,rn mit mindestens Mk, 8 - 10®*
eigenen Barmitteln als Betriebskapital vergeben werden. Außer
gewöhnlich hohe Verdienstchancen (ca. Mk 20000 — und mehr pro
Jahrl . Branchekenntnisse nicht erforderlich.

Offerten «nt . H. 849h T an Haafenstein & Vogler, Berlin W

Miger MklSssig.Weiter
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gegen guten Lohn sofort gesucht
Sehr. KrSmer& ZMer. SbnlohM

Knecht
>er alle landwirtschaftlichen Arbeiten versteht, zu 2 Pl " de»
ür Hof Untergutenau zum sofortigen Eintritt gesucht-

Mel ĝ und Borstellg. bei der Direktion der Erziehung
>Pflegeanstalt Scheuern b. Nassau (Lahn). ll5Btund
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